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Lychen. Die Einführung des
neu«n Bürgermeisters Bachhuber in
sein Amt wurde durch den Landrath
v. Arnim vollzogen. Ihr wohnten
sämmtliche Mitglieder des Magistrats
und die Stadtverordneten bei.

Mellen. Als Urgroßvater hat
hier der 70jährige Schneidemühlenbe-
sitzer Karl Pslüger nochmals gefreit.

Neuendorf bei Potsdam.
Der einstige Exerziermeister des Kai-
sers Robert Lücke beging hier seinen
70. Geburtstag.

Pankow. Infolge längerer
Arbeitslosigkeit suchte der Maurer
Blenkenburg in der Kaiser Friedrich-
straße 79 hierselbst seinem Leben durch
Kohlendunst ein

lange im Zustande der Erstickung be-

funden haben kann, ist er doch
lich erkrankt.

Schöneberg. Eisenbahnzug-
führer Bernhard Friedrichfen feierte
mit seiner Gattin das Fest der silber-
nen Hochzeit. ?ln Concurs gerieth
Frau Franziska Jundheim, Maaßen-
straße 22 wohnhaft.

Tempelhof. Landes - Ober-
sekretär Julius Schulz beging den
Tag, an welchem er vor 25 Jahren in
den Dienst der Brandenburgischen
Provinzial - Verwaltung bei der
Städte - Feuer - Societät eingetreten
ist.

Weißenfee. Bei dem Versuch,
ein gestürztes Pferd mittelst einer

Hebevorrichtung wieder auszurichten,
wurde der Buchhalter Parl Hohensee
von hier dadurch erheblich verletzt, daß
ihm der Balten der Hebevorrichtung
auf den Kopf siel.

Arorxnz gMprcllyen.
Königsberg. Schirmhänd-

ler Isaak Perl und Papierhändler
Hermann Kühr stellten ihre Zahlungen
ein. Gerichtsschreiber a. D. Kanz-
leirath Knapke erhielt den Rothen
Adlerorden vierter Klasse.

Austinehl«n. Gutskämmerer
Pukies erhielt das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Barten. Grundbesitzer Mal-
licn, welcher seit 40 Jahren der Stadt-

Magistrat angehört hat, i?t von den

städtischenKörperschasten zum .Stadt-
ältesten" ernannt worden.

Barten st ein. Dem Rechtsan-
walt Behr hier ist der Titel ?Justiz-
rath" verliehen worden.

Darkehmen. ES brannten
die Bestandtheile des dem Hrn. Gru-
ber gehörigen welche am
Angerapp-User aufgestapelt waren,
sowie das in Holz erbaute Restaura-
tions- und Wärterhaus vollständig
nieder.

Eydtkuhnen. Der Ober-
Zollinspektor Pohl ist von Eydtkuhnen
als Ober - Steuerinspektor nach Kö-
nitz versetzt.

verordneten - Wahl wurden gewählt:
In der 1. Abtheilung Rechtsanwalt
Schmidt und di« Kaufleute Max
Schulz, Otto Trampau, P. Wlöme:
wieder- und Kludßuweit, A. Lindenau

theilung Realschuldireltor Jatobi,
Kaufmann Wilhelm Geberei-
besitzer Roßbacher, Hotelbesitzer, Wasc-

h bei Marienburg.
Wohnhaus und Stall des Hofbesitzers

Auszeichnungen verliehen: dem Pfar-
rer Berger und Kirchenältesten Ritter-
gutsbesitzer Niedlich der Rothe Adler-
orden 4. Klasse, dem Kirchenältesten
und Rentier Bunl. dem Kirchenälle-
und dem Regierungsbaumeister Kothe
der Kronen - Orden 4. Kla s«.

Schönse«. In der Hauptver-

Graf v. Alvensleben wieder- und
Amtsrath Höge an Stelle des in
den Vorstand eingetretenen Gutsbe-
sitzers Kaufmann neugewählt. Das
von dem Barbier Schulz gemiethete
Häuschen des Destillateurs Kentzer

Besitzers Jalobson Hierselbst getödtet.

Stettin. Die' MagistratS-
Bureau - Assistenten Merckel, Dobratz,

Buchhalter Siegfrind Laube zu einem
Jahre, wegen Meineids die Ehefrau
Emma Pirvitz, geborene Althaber, zu

und wegen Brandstiftung den Arbei-
ter Ernst Neumann zu zwei Jahren
Zuchthaus. Postsekretär Gustav

gust Pieper hier ist der Adler der In-
haber deS Hausordens von Hohenzol-

Bergen. Der Schlitten des
Händlers Engelbrecht aus Presnitz
fuhr die abschüssige Gingster Straße
hinab, als daS Pferd durchging und
der Schlitten umschlug. Beide Insas-sen, Engelbrecht mit seiner Ehefrau,

Ei usto w. Sein 2Sjähriges Amts-

ltzehoe. Hochzett

Direktor des hiesigen anatomisch«» In-
stituts berufen.

Norburg. Zum Bürgermeister
Hierselbst auf die gesetzliche Dauer von
12 Jahren ist d«r Hardesvogt a. D.

Kliniker einstimmig wiedergewählt
word«n.

St. Annen. Ein Kampfgenosse
von 1848?50, der 82jährige Tischler

Sonder bürg. Bei der Stadt-
rathswahl wurde Stadtralh Witt wie-

Wandsbeck. Fräulein Martha

Kapital von 50,000 Mark zur Verfü-
gung gestellt.

für an der hiesigenUni-

kritsorscher Professor Dr. Hillebrandt

Leichtsinn büßte der 13jährige Sohn
der Wittwe Rippert sein Leben ein.
Er vergnügte sich damit, aus angetrle-

eingesührt.
Lieg nitz. Rentier Gschwindt

feierte mit seiner Gattin das goldene

Neuma r k t. Sattlermeister Gu-
stav Feistel hier erhielt aus Anlaß sei-

Kosten. Kürzlich fuhr der Acker-
wirth Adalbert Mocek aus Kielczewo
nach dem Dorf« Konojad, um ein

darauf starb.
Ostro w o. Der Kaiser hat der

evangelischen Kirchengemeinde in Po-

ersten Klasse Ackerbürger P. Raschle,

Dr. Rose 19 Stimmen, während der
Pole nur 16 erhielt.

Witkowo. Nachdem die srü-

Kausleute Louis Lubinski, Max Gold-

vereinigt.?Von einemWa-

-6 Jahre alte Tochter des Feuerwehr-

sind dies Lehrer em. Andreas Wille

und Frau.
Dingel st e d t. Stadtpfarrer

Anton Thraen ist hier gestorben. Er

ENö t h

Halle. Professor Kromyer in
Czernowitz wurde als Nachfolger des
Historikers Georg Meyer nach hier be-
rufen.

Neuhaldensleben. Das
Postschaffner a. D. Helmecke'sche Ehe-paar beging das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Kaiser verlieh dem
Paare die Ehejubiläumsmedaille.

Freden. Beim Kaufmann Rod?
wurde «in Einbruch verübt, dessenSpuren der Thäter dadurch zu verwi-
schen suchte, daß er das Haus in
Brand setzte. Der Verbrecher ist in der
Person des Schuhmachers Oskar
Schmidtmann aus Hannover verhaf-
tet.
. Göttinnen. Zum ordentlichen

Honorarprofesior an der philosophi-
schen Fakultät unserer Hochschul« wur-
de d«r Direktor des hiesigen Gymnasi-
ums, Professor Dr. Viertel, ernannt.

An seinem dreijährigen Töchterchen

Weißhosf aus Bilshausen das Verbre-
chen der Blutschande begangen. Weiß-
hoff, d«r Vater von acht Kindern ist,
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Goslar. Das Gosethaler Restau-
rant und Kaffeehaus, Besitzerin Frau
Keitel, ist für 50,000 Mark an einen

Haus« Eck« Biilow Straße und Markt,

G«ld«rn seines Chefs, des Müllers

pe von hier verhaftet.

Münster. Das Herrenhaus
Gutes ?Grael" auf St. Mauritz, der

Frau Geheimrath Ullrich gehörend, ist
abgebrannt. Im Alter von 83 Jah-
Steinbicker. Der Verstorbene war lan-
ge Jahre Mitglied des Stadtverordne-
ten - Collegiums. Ungefähr 15 Jahre
lang bekleidete er das Amt des Stadt-

Dankersen. Bremser a. D. H.
Döpking erhielt das Allgemeine Eh-
renz«ichen.

60,000 Mark für die Königlichen

Gasthof zur ?Krone", dem Wirth H.
Heese gehörig.

Jbenbür«n. Auf dem F«ld«

l b « r 112 e ld. Den Rechtsanwälten

verliehen.
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Kreuznach. Hier starb der Ge-
heime Regierungs- und Baurath Otto
Agricola im Alter von 73 Jahren, der
dienstälteste aller preußischen Landrä-

the. Er war 1867 als Mitglied der

Reichstages.
Oberhausen. Als dritter be-

soldeter Beigeordneter ist der bisherige

Eugen Kirschbaum, gewählt worden.
Ohligs. Dem Sparkassen-Ren-

danten Schmidt von hier wurde der

Kass« l. Die Hof - Buch- und

Bestehens. ?lm hoh«n Alter starb

Podesta, geb. Malender. Dieselbe be-

Franksurt. Das fünfjährige

Georg Kempf, der Poststraße 44

sich der 30 Jahre alte Schreiner Holz-

Hartmann, Eckenheimer Landstraße
70, beging mit seiner Gattin das Fest
der diamantenen Hochzeit. Die Jubi-
lare stehen im Alter von 86 und 84
Jahren.

Hanau. Der hiesig« Banki«r Li-
lienseld, in Firma Michael Benjamin,

begangen zu hab-», ver.

Kobu r g. Vom hiesigen Amtsge-
richt wird der verschollene Schlosser
Matthias Friedrich Heinrich Julius
Schmidt öffentlich aufgefordert, sich
spätestens in dem auf den 22. Juni
1903 vor dem hiesigen Gericht ange-
raumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er-
folgen wird. In Concurs gerieth
die Modistin Anna Kolb.

Königslutter. Beim Holz-
schlagen im Forswrt Hainholz wurde
derWaldarbeit«r Knopp von hier durch

einen herabfallenden Stamm getroffen
und trug schwere Verletzungen davon.

Oberlödla. Die Befürchtung,
daß bei dem Scheunenbrande hierfelbst
di« seitdem vermißte Kleinmagd Kai-ser aus Wintersdorf den Tod in den
Flammen gefunden haben könnte, ist
zur Gewißheit geworden.

Saalfeld. Infolge eines Rohr-
bruches trat Leuchtgas in dieWohnung
des Svjähriges Tischlers Schüler ein.
Dieser selbst erstickte: seine 25jährige

gebracht wurden, sind dort gestorben.
Thiede. D«r hiesige Lehrer Köh-

ler ist zum Lehrer der Gemeinde Lösse-

Vallstedt. de^ ver-

Velpke. Auf sechs Jahr« ist der
bish«rige Gemeindevorsteher W. Belke

Wolsdorf. Hilfslehrer Pape

hierher versetzt.

Dresden. Der Vorstand des
pathologischen Instituts am Friedrich-

Elstra. Handarbeiter Kritschk«

Gründer g. Johann Hofmann
und seine Gattin Gertrud« feierten das
goldene Ehejubiläum.

Kammer gewählt
Klein -Krotzenburg. Ver-

haft«! wurde hier der in guten Verhält-

wegen Sittlichkeitsdelicten im Jahre
1897 durch die Flucht in die Schweiz
sich der Strafverfolgung entzog, hat
sich in Mainz dem Gericht gestellt. Die
Beschlagnahme seines Vermögens war
die Ursach« zur Rückkehr.

Seligenstadt. Die Wahl eines

zum Handelskammer - Mitglied ge-
wählt.

München. Als Nachfolger des

sein« Thätigkeit als Sänger. Musiker
und Dirigent ein« festlich« Ehrung be-
reitet.

Hirschaid. Auf der hiesigen

geschleudert »»»

Mitterteich. Ein Lagerschup-

Emanuel brannte nieder.
WUrttemverg.

Heilbronn. Nachstehende Ver-

testens in dem auf den 10. Juli 1903

räumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung er-
folgen würde: Agnes Marianne Con-

gust 1837 zu Milderstadt: Katharine
Christian« Göhner, geboren 7. Juni
1864, und Luise Marie Göhner, gebo-
ren 5. Oktober 1865, beide zu Heil-
bronn? Jacob Lutz, geboren 22. No-
vember 1836, und Luise Lutz, geboren
12. Januar 184V, beide zu Hoppen-
bach: Webermeister Johann Utz, gebo-
ren 13. Februar 1314 zu Abstatt: Ma-
ler Christian Maier, geboren 29. Okto-
ber 1844 zu Flein.

den zugehörigen Nebengebäuden zum
Opfer. . >

Kann statt. In der Näh« deS
hiesigen Bahnhofes ist d«r ledige Bahn-

K«hl«n, Bez. Tettnang. Die
Wirthschaft zum Stern hierfelbst ist

a. D. I. Merz im Alter von 75 Jah-

Schad von Mittelbiberach ist hier im
82. Lebensjahre gestorben. Der Ver-
ewigte war langjähriges Mitglied der

ritterschaftlichen Abgeordneten.
Wäschenbeuren. Bei der

Wahl eines Ortsvorstehers wurde Re-
visionsassistent F. Psitzmaier in H«i-

Karlsruh«. D«m Kanzleirath
Wilhelm Müller und dem Rechnungs-
rath Albert Jäger beim Finanzministe-
rium wurde das Ritterkreuz zweiter
Klaff« des Ordens vom Zähringer Lö-
wen verliehen. Aus ein 25jähriges

Bestehen blickte das Bankhaus Alfred

nungsrath Heinrich Bißwanger, seit
1890 als Stiftungsverwalter hier thä-
tig, ist gestorben.

Bruchsal. Stadtpfarrer Otto
Klingele an d«r katholisch«» St.
Pauls -Pfarrei hier verschied im Alter
von 66 Jahren an einem Hirnschlage.

Donaueschingen. Gymna-

siumsdiener Seel stürzte die Treppe
hinunter und starb infolg« d«r «rhalt«-
nen Verl«tzungen.

Eberst e i n bur g. In der Nähe
der Wolfsschlucht fand man in einem

schwunden.
Hanner. Das Haus des Rath-

schreibers Huber brannte nieder.

chren Beruf seit 28 Jahren. D«r

berne Verdienstmedaille, welche im
Rathhaussaale zu Radolfzell vom Be-
zirksamt überreicht wurde.

a. D. Dr. Bauer hat sich als Rechtsan-

gclassen. , l' d 82
jährige Ankerwirth Friedrich Rottra.
Der Verstorben« hat als Fr«ischärl«r
1848 das Gefecht bei Staufen mitge-

beide hier, die Auszeichnung für 12-
jährige Dienstzeit. Wegen Dieb-
stahls verurtheilte die Strafkammer
den FriseurMoritz Schneider aus Vor-
dcrberg zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus.

Graf, 52 Jahre alt, ist durch Absturz

D. Ritter v. Will in Würzburg wurde

tasel angebracht wurde.
Zweibrllcken. Das hiesige

Schwurgericht verurtheilte den 27
Jahre alten Schuster Andreas Schös-
se! von Arzheim wegen Todtschlags zu
12 Jahren Zuchthaus.

Dr. Stolte hier erhielt den Charakter
als Geheimer Regierungsralh. Mi-
nisterialrath Stadler von hier ist zum
Referenten für die Bearbeitung der
Geschäfte des Kurators der hiesigen
Kaiser Wilhelms - Universität berufen
worden. Regierungs- und Forst-
rath Koch Hierselbst trat in den Ruhe-
stand. ?lm Alter von SO Jahren

Wilhelm Psitzner.
aus Rohrbach schoß den Tagelöhner
Schneider von hier, der unberechtigter-
weise ein Jagdgebiet mit geladenem

Parchim. Rektor Henckel, Leiter
der städtischen Mittel- und Elemen-
tarschulen, feierte die 26jährige Wie-
derkehr des Tages, an dem er in die»

treten ist.
Rostock. In der Andrees'schen

Schwaan. Feuer zerstörte das
Wohnhaus des Seifensieders Hübbe.

Sülze. Das Haus des Oberwär-

Wendisch - Waren. Der 55
Jahre alte Arbeiter C. Pieper fiel

Wisma r. Die Rentier E. Ma-
gerfleisch'fchen Eheleute feierten das

Fest der goldenen Hochzeit. Der Groß-

Kld-rivurg.
Oldenburg. Die Villa Bode

an der Nordstraße ging durch Kauf an

Kaufpreis beträgt 39,250 Mark.
Augustsehn. Die ca. 76 Jahre

zählende Wittwe GerdeS in Tange hat

gesetzt hat.
Hunt losen. Zum Geschäfts-

führer der Molkerei - Genossenschast
wurde für den verstorbenen Herrn
Reinberg Herr Bollmeier D. Bruns in
Westrittrum gewählt.

Zre>» S!äs»s.

director Dr. jur. Tilmann Wilhelm
Carstens, «ines der ältesten Mitglieder
des hi«stg«n Richkrcollegiums. In

Fr. Wilhelm Walt«r. In der Kai-

Schneidermeister Adolf

Bern. Als Chesredact«ur des
?Basler Volksblattes" wurde der
Bund«sstadtcorr«spondent d«s ?Vat«r-
land", Franz von Matt, gewählt. Das
?Volksblatt" wird als Abendblatt,
statt wi« bisher als Morgenblatt er-

scheinen. ?ln den Laden der Ge-
schwister M«rz, der sich an der Eck«
Marktplatz und Cisengasse b«sind«t,
kam ein Mann «twas zu

Francs enthielt und flüchtet« damit.
Di« App«llationskamm«r des Okxr-
g«richts v«rurth«ilte den Arbeiter Rud.
Mathis von Adlikon-Reg«nsdorf, der

Schlafzimmer tödtete und selbst auch

Ruppersdorf. Im Selfac-
tor - Saale der Fabrik der Firma G.
A. Jäger, Schafwollspinnerei Hier-
selbst, entstand Feuer, welches das
ganze Gebäude zerstörte.

Klein-Teßwitz. Die Leich«
der in Mannsberg bedienstet gewesenen
Magd Katharina Hesel von hier ist
aus der Taya gelandet worden. Furcht
vor Strafe wegen Diebstahls hatte das
Mädchen in den Tod getrieben.

nächst der Ruhlardshalle gelegenen
Patzelt'schen Dampfziegelet aus und
vernichtete einen Theil des Trockenhau-
ses.

Polaun. Bürgermeister August
Preußl«r wurde zum Bürgermeister

treux, Ingenieur, B. Haal, Dechant,
I. P. H«nrion, Regierungsrath, Rik.
Philipp«, Schöss« der Stadt Luxem-

Jndustrieller zu Luxemburg, sind zu
Mitgliedern der Aufsichts-Commission

stücke.

Ein Ladendieb Namens
Moses wurde kürzlich in Berlin er-
tappt, als er in einem großen Geschäft

zogen, gefiel er sich in den schwersten
Beleidigungen des Gerichtshofes. Da-
raufhin wurde er auf seinen Geistes-

deren Eigenthümer noch nicht ermittelt
sind. Moses willnicht wissen, wem er

sie gestohlen hat, da er ja verrückt sei.
Eininleres s a n t e r P r^-

stellten der Haltestelle Palais Royal

ihn trotz der Proteste des Vaters ge-
zwungen, den Ballon fahren zu lassen,
der bald in den Lüften verschwand.
Der betreffende H«rr ist nun über-
zeugt, "daß die Beamten zu einer der-

der Untergrundbahn nicht verboten 'st.
Er hat deshalb einen Prozeß aufScha,
denersatz von 20 Centimes gegen die

eine prinzipielle Entscheidung bezüg-
lich der Rechte der Passagiere, kleine.
Niemanden belästigende Gegenständ:

führen, bei d'em Friedensrichter durch-
zusetzen. _

Der früher« spanische
Gesandt« am Berliner Hofe GrafJnouy« wird in seiner Heimath unter
di« Kaufleute gehen, nachdem «r d«n
diplomatischen Dienst gänzlich quittirt
hat. Sein« Gemahlin wird ihm in'»
bürgerlich« L«ben folgen. Die Frau
Gräfin dürfte als Lehrerin an den
Kaiserlichen Hof in Tokio berufen wer-
den, um der japanischen Kronprinzes-
sin Unterricht in fremden Sprachen za
ertheilen.

Dung des Wurmfortsatzes oder Blind-
darmes in England seit der Erkran-
kung des Königs gleichsam eine Mode-
irankheit geworden ist, kann man sichdagegen bei einer englischen Lebensver-
sicherungs-Gesellschaft sür

ziehen, so erhält man «XX> Mark, die
im Falle des Todes des Op«rirt«n den
Erben d«sselben zufallen.

Daß manKatzenmit klei-
nen Kindern, die sich noch nicht selbstzu helfen vermögen, nicht allein lassen
darf, zeigt wieder der folgende Fall:
Eine Katze hatte sich in Dresden in das
Zimmer, in welchem zwei neugebore-
ne Kinder ohne Aufsicht lagen, einge-
schlichen. Sie sprang auf das Bett
und kratzte spielend an den' Gesichtern,
Die Verletzungen waren geringfügig,
trotzdem rief man den Arzt, allein für
das eine Kind zu spät: es starb infolge
von Blutvergiftung.

Von denKindern deS

sächsischen Kronprinzen erzählt man
sich in intimen Kreisri Dresden's die
rührendsten Geschichren. So sollen

den ist, daß die Kronprinzessin, weil
schwer krank, auf lange Zeit verreist
sei. vor dem Bett ihrer Mutter nieder-
gekniet und gebetet haben, Gott möge

nicht über den schönen Baum freuten;
da schüttelte der älteste tzen Kopf und
sagte: ?Ach nein, ohne Muttchen ist

Ein betrübendes Bild

delskammer Plauen, der auf einer
Umfrage bei den Fabrikanten beruht.
Danach waren in Sachsen von 604,-
600 Schulkindern 107,831 oder A>

schen Reiche ein! Mehr als die Hälfte

der Textilindustrie beschäftigt. Ge-

nahme gelangt.
-- Eine seltsame Sylve«

eintrafen, stellte es sich heraus, daß die
Uhr bereits eine Stunde früher a'.S
richtig abgelaufen war und längst den

neue Spur in der Könitz«! Mordsach«
wird aus Metz geschrieben: Bei einer
Batterie des Feldartillerie - Regiments
No. 34 befindet sich unter den zuletzt
eingestellten Rekruten ein Mann, der
in der französischen Fremdenlegion ge-
standen hat und von dort desertirt ist.
um in Deutschland rechtzeitig sich stel-
len zu können. D«r Mann erzählt,
daß er in einer Compagnie mit einem
Fleisch-raesellen zusammen gewesen
sei, welcher angibt, bei dem Morde des
Gymnasiasten Winter Beihilfe geleistet
zu haben. Von Gewissensbissen ge-
plagt. habe, dieser Fleischergesell« meh-
rere Male gebeten, verhört zu werden,
sei aber von den vorgesetzten Behörde,»
immer zurückgewiesen worven, c<> oieid
glaubten, er wollt aus diese Weise nur

seine Entlassung erreichen. Der Re-
krut ist in Mek eingehend verhört wor-
den und das Aktenmaierial wurde der

zugesandt.
Di< Staatsbahnver-

tung von Schweden hat König Oskar
ein Gutachten über die Uniwandlung
des bisherigen Eisenbahnbetriebes in
einen elektrischen Betrieb überreicht,
worin zur sofortigen Inangriffnahme
der Sache ermahnt wird. Nach den
Vorschlägen der Verwaltung wäre za-
erst eine elektrische Versuchsbahn zn
bauen, die bereits im Jahre 1904 fer-
tig sein kann. Um die neuesten Fort-
schritte auf dem Gebiete des elektri-
schen Betriebes zu studiren, so? inzwi-
schen ein Fachmann auSgischickl wer-
den. In Schweden liegen die Ver-
hältnisse zur Einführung des «l«ktrr-
schen Betriebes insckfero sehr günstig,
als das Land über große Wasserfälle
verfügt, die sich theil? rn staatlichem,
theils in privatem Besitz befinden und
erst zu einem verschwindend kleine»

Gutachten dem Staat, sich auch die
privaten Wasserfälle beizeiten zu
sichern.
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